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An die Herren Bürgermeister des Kreises
Nach der heute erlassenen BundeSratSoerordnung ist die

Abgabe von Wetzen-, Roggen-, Hafer- und Gerstenmehl im
geschäftlichen Verkehr in der Zeit vom Beginne de « 26 . Jan.
bis znm Ablavf de» 3t . Jan . 19IS verboten. Nicht verboten
sind Lieferungen an Behörde « , öffentliche « rd gemeinnützige
Anstalten, Händler, Bäcker und Konditoren. Für Durchführung
diese» Verbot» ist zu sorgen. Zuwiderhandelnde Geschäfte
werden geschloffen

Langenschwalbach, den 26. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngrnohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Ich habe beim LandratSamt — KceiSaurschußgeschäft«-

»immer Nr . 7 — eine Vermittelung »stelle für Futter - und
Düngemittel eingerichtet. Dort werden jeder Zeit schriftlich,
mündl. sowie telefonisch Bestellungen entgegen genommen und Aus-
fünfte erteilt . Er empfiehlt fich für den Fall , dag ein Gegenstand
vergriffen ist, einen anderen anzugeben. Die Preise können zu-
nächst nicht angegeben werden. Bet der gegenwärtigen Krieg»-
läge ist die« auch schwierig. E« wt>d gute Ware zu den
billigsten Preisen der landwirtschaftlichenZentral -Darleher »kaffe
in Frankfurt a . M . vermittelt . Ach rate dringend , daß
die Landwirte sofort ihre Vorräte besorgen.

Langenschwalbach, den 26. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Ais Wank - und Klauenseuche ist in allen Gemeinden
de» Untertaunnskreises erloschen.

Langenschwalbach, den 26 . Januar 1915.
Der Kgl. Laudrat.

I . V. : Dr . Jngeuohl,  KreiSdeputirrter.

Bekanntmachung.
Wassauischer Zentralwaisenfonds.

Wirth 'sche Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahre lsd. I ». gelangen die Zinsen des Wirth 'sche»

Stiftungs Kapital» von 20000 Mk. au» den Rechnungsjahren
1913 und 1914 im Betrage von je 800 Mt . zur Verteilung.

Nach dem Testament de» verstorbenen LandeSdirektor» a.
D. Wirth  sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person,
(männlichen oder weiblichen Geschlecht») die früher für Rechnung
de» Zentralwaisevfond» verpflegt worden ist und die sich seit
Entlastung au» der Waisenversorguug stet» untadelhaft betragen
hat , frühesten» fünf Jahre nach dieser Entlassung al» Ausstattung
oder zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet
werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf de» Bewerber» oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlastung au» der
Waiseuversorguvg;

2. über deren dermalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwend¬

ung im Sinne der Stiftung.
Ihnen find amtliche Bescheinigvngeu über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,

sowie Zeugniffe der seitherigen, insbesondere des letzten Ar-
beitgeber» betzufügev.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß nur
solche, die vor dem 1. März 1915 eingehe«, berücksichtigt
werden können

Wiesbaden,  de « 9. Januar 1915.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bewilligung einer Hinterbliebenen -Rente

für gefallene Krieger.
Ich mache darauf aufmerksam, daß alle Anträge auf Be¬

willigung einer Rente bei mir eivzureicheu sind. Ich verweise auf
da» im Kreisblatt Nr . 280 abgedruckte Merkblatt , worin näher
angegeben ist, welche Unterlagen zur Erlangung einer Reute
notwendig sind.

Langenschwalbach, den 21. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngeuohl,  Kreis -Depatierter.

Die Frauenhtlfe des Evangelisch-Kirchliche» HilstvereinS
beabsichtigt am Geburtstage Seiner Majestät des Kaiser» zum
Besten der Notstände in Ostpreußen einen öffentlichen Verkauf
von Bilder -Postkarten zu veranstalten Die Postkarten werden
von dem Evangelisch-Kirchlichen Hilfsverein geliefert. Die
2950 Vereine der Frauenhilfe übernehmen den Vertrieb , zum
Teil durch freiwillige Kräfte, zum Teil durch arbeitslose Frauen
denen dadurch ein Verdienst zugewendet wird.

Der Reinertrag soll unverkürzt der Ostpreußischen Frauen-
Hilfe zur Linderung der Notstände in der Provinz überwiesen
werden.

Berlin , den 17. Januar 1915.
Der Minister des Innere «: I . B.: Drew ».

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen an die Herren Bür¬
germeister dem Unternehmen keine Schwierigkeiten zu bereiten.

Langenschwalbach,  den 26. Januar 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngeuohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
In nächster Zeit kommt wahrscheinlich hier ein Transport

Beutepferde an Landwirte zum Verkauf.
Langenschwalbach, den 26 Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngeuohl,  Kreitdeputierter

Bekanntmachung
Betrifft: Familienunterstützungen.

Alle in den zu unterstützenden Familien vorkommendeu
Beänderungen (Rückkehr der Einberufenen, Tode»- und
Geburtsfälle ) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Tages , anzazeige«. — Wenn die Veränderungen gegen Ende de»
ersten Halbmonat» oder am Ende de» Monat » eintreten, daun
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Langenschwalbach. den 17. September 1914.
Der König!. Landrat : von Trotha.

I Mer Brotgetreide verfüttert,versündigtfich am Uaterlande nnd macht fich strafbar, fl



Zum 27. Januar 1915.
Heil Kaiser Dir ! Du sprachst da» Wort:
.Nur Deutsche kenne ich hinfort"
Uvd lehrtest un» da» Bete«,
Vor Gott tu Demut trete«.

Heil Kaiser Dir!
Der beut'ge Tag soll es bekunden,
Welch' laute« Widerhall gesuuden
Dein Saiserwort iv großer Zeit.
All Deutschland stehst in Einigkeit
Du jetzt an Deinem Tbcone stehn,
Zu Gott für Dich um Segen stehn.

Heil Kaiser Dir!
Der Friede sollte Dir nicht werden,
D .n Du erstrebt als Ziel auf Erde«,
Die Frtvde neideten den Ruhm,
Erstr «blend deinem Kaisertum.
Gelaug 's den Heuchlern, ihn zu breche«,
Wohlan ! D -in Volk schwört, e» zu rächen.

Heil Kaiser Dir!
Schon tobt der Krieg geraume Zeit,
Und kam» bisher «och nicht so weit,
Den Frieden zu erringen,
Es wird ! E» muß gelinge« !
Dampft auch die Erde rot von Blut,
Wir stehn zu Dir in brutsch-m Mut.

Heil Kaiser Dir!
.Gott schütz- Dich u -rd all' die Deireu !*
Zu diefrm Wunsche wir vereinen
UnS für D -in kommend Lebensjahr
Und bringen ihn als Gabe dar,
Hierbei gelobend: „Jedes Herz ^
Hält fest zu Dir , in Freud wie Schmerz.

Heil Kaiser Dir!
Fahnen heran.! I Jub «lgebrau«
Möge erklingen ! Lasset uvS singen:

• Heil Kaiser Dir!
Weiler un« führ'
In diesem Krieg
Durch Kampf zum Sieg!

<Bon einem im Felde stehenden Offizier zur Verfügung gestellt)

Der Weltkrieg.
W T.B. Großes Hauptquartier, 26. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind nahm gestern wie gewöhnlich Middelkerke und

Westende- Bad unter Artilleriefeuer. Eine größere Anzahl
Einwohner sind durch dieses Feuer getötet und verletzt wor¬
den, darunter der Bürgermeister von Middelkerke Unsere
Verluste von gestern waren ganz gering.

Beiderseits des Kanals von La Basier griffen unsere Trup
pen Stellungen der Engländer an. Während der Angriff
nördlich des Kanals zwischen Givenchy und Kanal wegen star¬
ker Flankierung nicht zur Rücknahme der englischen Stellung
führte, hatte der Angriff der Badener Erfolg. Hier wurde
die englische Stellung in einer Frontbreite von 1100 Mir.
im Sturm überrannt, 2 starke Stützpunkte erobert, 3 Offi¬
ziere, 110 Mann gefangen genommen, 1 Geschütz, 3 Ma
fchinengewehre erbeutet. Die Engländer versuchten ver
geblich die von unS sofort für unsere Zwecke ausgebaute
Stellung zurückznerobern, wurden aber mit schweren Ber-
lnfte« zurückgeschlagen. Unsere Verluste sind verhältnismäßig
gering. Auf der Höhe von Craonne, südöstlich Laon, fanden
für unsere Truppen erfolgreiche Kämpfe statt. Im Sudteil
der Vogesen wurden sämtliche Angriffe der Franzosen abge-
wiesen. Ueber 50 Gefangene fielen in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich Gumbinnen griffen die Ruffen Stellungen un

serer Kavallerie erfolglos an. Auf der übrigen Front in
Ostpreußen fanden heftige Artilleriekämpft statt- Kleinere Ge¬
fechte nordöstlich Wloclawek waren für uns erfolgreich. In
Polen westlich der Weichsel und östlich der Pilika ereignete
sich nichts von Bedeutung.

Die Sicherung der wichtigste» Lebensmittel.
W. T. B. Berlin,  25 . Jan . (Amtlich.) Der Bundes¬

rat hat heute Verordnungen über die Regelung des Verkehrs
mit Brotgetreide und Mehl, sowie über die Sicherstellung von
Fleischvorräten bcschloffen.

Mit Beginn de8 1. Februar tritt die Beschlagnahme
von Weizen und Roggen, sowie von Weizen, Roggen-,
Hafer- und Gerstenmehl ein. Zur Durchführung der Be¬
schlagnahme ist Anzeigepflicht vorgesehen. Für die Regelung
des Verbrauchs wird eine Reichsverteilungsstelle errichtet.

Die Abgabe von Weizenmehl, Roggenmehl, Hafermehl
und Gerstenmehl im geschäftlichen Berkehr ist vom 26.
Januar bis 31. Januar verboten.

Bezüglich der Fleischvorräte wird Städten und größeren
Landgemeinden die Verpflichtung auferlegt, Vorrat von Dau¬
erwaren zu beschaffen.

W.T. B Berlin,  25 . Jan . Das Staatsministerium
erläßt folgende Bekanntmachung betr. die Beschlagnahme des
Brotgetreides: Durch Beschluß des Bundesrats vom heutigen
Tage ist die Beschlagnahme aller Broigetreide- und Mehlvor-
räte für das gesamte Reichsgebiet angeordnet worden. In
Privatbesitz verbleiben außer kleineren Mengen unter einem
Doppelzentner und außer Saatgut uur solche Vorräte, die m
den landw Betrieben zur Ernährung der in ihnen beschäftig¬
ten Personen erforderlich sind. Das gesamte Brotmehl wird
auf die Kommunalverbände nach dem Verhältnis der zu ver¬
sorgenden Bevölkerung verteilt werden; die Kommunalverbande
werden den Verkauf der ihnen überwiesenen Vorräte an ihre
zu versorgenden Einwohner so regeln, daß jedermann eine
entsprechende Menge von Brot und Mehl erwerben kann und
daß andererseits die Vorräte bis zur nächsten Ernte rm Hoch,
sommer voll ausreichen. In der ersten Uebergangszeit werden
sich Unregelmäßigkeiten in der Brotveisorgung naturgemäß
nicht ganz vermeiden laßen, sie werden aber bald und sicher
überwunden werden. Daß die angeordnete Maßnahme weit
tiefer in das wirtschaftliche Leben unsere» Volkes eingreist
als anderen bisher von dem Bundesrat während des Krieges
getroff. wirtschaftl. Anordnungen unterliegt keinem Zweifel. Sie
ist aber geboten, um eine ausreichende und gleichmäßige Er¬
nährung nnseres Volkes mit Brotgetreide bis zum Erdrusch
der neuen Ernte sicher zu stellen.

* Berlin,  26 . Jan . Zu de-, staatlich'» Vorkehrungen
gegen die Brot - und Fleischrot sagt das „Berk. Tageblatt:
Prüft man die Frage ob so eivschveidende Bestimmungen vot-
wendig wäre«, so muß man zu einer Bejahung kommen. Denn
gleichviel ob unsere Vorräte relativ groß oder klein st»d, eine
weitgehende Vorsorge für die Zukunft war notwendig. ES »st
nur zu brdauern , daß man sich erst mit kleinen Maßnahmen
abgab «ud dadurch kostbare Werte und kostbare Zeit vergeudete.
Ja der „Boss. Zig"  wird von Grorg Bernhard geschrieben:
Da die Vernunft viel z« vieler versagt hat . bleibt kein andere»
Mittel al» der Zwang Daß der Zwang schon jetzt auzgeübt
wird ist gut, denn noch find unsere Vorräte tm Lande so zahl¬
reich, ba .5 dar jetzige schnelle Eugretfen der Regierung unS
die tröstliche Gewißheit zu btetea vermag, daß wrr wirklich
mit unseren Bestände« bis zur nächsten Ernte auSrerchen. Rrcht
nur die Gemeinden, sondern auch die wirtschaftlichenVerbände
des Handels, der Industrie , der Landwi' tschaft und der Arbei-
terschast werden sicherlich ihr möglichstes »un um die Pfl chteu
zu erfüllen die augenbl cklich im Jarereffe der Allgemeinheit
liegen. Ander  glänzend durchgeführten Organisator » aller
Stände und Berufe wird der Plan unserer Feinde zu schänden
werde«, Deutschland, da« durch Kanonen und Flinte» nicht zu
besiegen »st. auf die Knie zu zwingen  durch den Hunger.

* Berlin,  LS . Ja ». (Etc . Bln.) Die englische Admiralität
hot eine von dem deutschen amtlischen Bericht in manchen
Punkten erheblich abweichende Darstellung deS Seegefechts in
der Nordsee gegeben. Vor allen Dingen behauptet sie. daß
keiner der großen Schlachtkreuzer der Lion-Klasse gesunken sei.
Demgegenüber erfahren wir von wohlunterrichteter Seite , daß
der Untergang etre» dieser Schiffe von einem über dem Schau¬
platze de» Gefecht» kreuzenden Zeppelinlaftscheff- beobachtet
murde. Dieselbe Beobachtung machte auch da» deutsche Tor-
«edoboot, das mit zwei Schüßen da« engltche Parzerschiff trafi
Der «ntergcgangene evglische Schlachtkreuzer hatte schon stark
unter unserem Geschützfener gelitten und lag auf der Sette,
al» e» torpediert wurde. (Wsb. Ztg.)



. London 25. Jan . (WTz . Nichtamtlich) Meldung de»
.»„nterscüen Bureau » : SO Manu der Besatzung de» Panzer-
»!-urerS Blücher ", von denen 23 Mann verwundet waren,
~*„rL n Beute in Leith gelandet Die Verwundeten wurden in
^ Lararett überführt , die arderu nach Schloß Edinburgh ge-
krackt — Nach einer weiteren Rrutermelduug strd von der
« . rauüna de» . Blücher" 123 Manu gerettet worden.

«Berlin.  25 Jan . Der Panzerkreuzer „Blücher" tst am
i i Avril 1808 vom Stapel gelaufen; er verdrängte 15 800
Donnen und war armiert mit zwölf 21 Zentimeter-Geschützen,
ackt rb Zeotimeter-Geschütze« und sech,zehn 8.8 Zentimeter-
Geschützen. Er hatte eine Besatzung von 888 Manu.

' Haag.  24 . Jan . (Ctr . Bln.) Um eine etwaige Landung
deutscher Truppen auf engtischem Boden zu erschweren, werden
au der Ostküste England», so meldet „Daily Chronicle", aus
Eilenweire Strecken Zäune au» Stacheldraht  errichtet.
Aocb Landmineu werden gelegt, die zur Explosion gebracht
werden sollen, wenn deutsche Soldaten englische« Boden bette-

te" ^MaUand,  25 . Jan . (Ctr . Bla .) Nach der Meldung
«iner Pariser Wochenschrift find am vergangenen Dienstag drei
Zeppeline  über Nantes , vierzig Kilometer westlich von Patts
gesehen worden. _ ä a

' Mailand.  22 . Jan . (Etr . Bin.) Der am 26. Dezember
mit einer Ladung Kohlen von Newcastle abgegangene engli¬
sche Dampfer „Glemorgan ", der am 7. Januar in Livorno
eintreff-u sollte, wird vermißt . Man nimmt an, daß er Havarie
erlitten hat oder von einem deutschen Unterseeboot vernichtet

worden ist. ^ ^ (g it . Bln.) Der in Glasgow behei-
maiete Stahldampfer „Navarra " ist nach amerikanischen Be-
richten am 29 . Dezember in der Nähe von Holme» Island an
der Küste von Neufchottlavd gestrandet; er ist ein vollständige»
Wrack, die Mannschaft konnte sich retten . Die ganze cms
Kriegsmaterial bestehende, für England bestimmte Ladung im
Werte von 54000 Dollar ist verloren.

* Rom.  25 . Ja «. (Ctr Frkft.) Heute nacht wurde der
italienische Postdampser „Josto ". der zwischen Cagliart und
Meoprl verkehrt und Passagiere und Rekruten  an Bord
hatte , von dem französischen  Panzerkreuzer „La Touche
Trevtlle", 30 Meilen von der sardivifchen Küste entfernt , an-
gehalten. Währerd der Durchsuchung der Schiffe» rammte der
Vorderteil de« Panzer » den Hinterteil de« Dampfer« und ver¬
ursachte ein Leck von 1 Meter Höhe. Da da» Meer stürmisch
war , bestand die Gefahr , daß der Dampfer sinken werde, wa«
eine Panik au Bord verursachte, doch gelang e», das Schiff
nach Cagliari zu bringen.

Vermischtes.
— Auf die Bekonnntmachung im amtlichen Teil der heu

tigen Nummer betr . Wirthsche Stiftung für arme
Waisen  machen wir auch au dieser Stelle aufmerksam. Be¬
werbungen müffen vor dem 1. März eingereicht werden.

X Hohenstein.  25 . Januar . Bei der heute in der
hiesigen Gemeindejagd abgeholtenen Treibjagd auf eingekreiste
Sauen , wurden zwei Stück znr Strecke gebracht. Hiervon
eine starke Bache mit sieben Frischlingen.

* Gimbsheim.  23 . Jan . Am Mittwoch wurde eine
Schüffel ungewaschener, noch dampfender Pellkartoffeln unv
zwei kleine Stückchen Wurst von 12 Soldaten durch die Stra-
ßen transportiert . Bei dem Landwirt N. hier sind 12 Sol
dateu — entsprechend seinem Vermögen — eiv quartiert . Die
Kost, die schon am ersten Tage ungenügend war , wurde von
Tag zu Tag schlechter. Am Mittwoch abend bekamen die 12
Manu eine Schüffel ungewaschener Pellkartoffel und zwei ktrine
Stückchen Wurst zum Nachtessen Kurz evtschloffen nahmen die
Leute das Effea und brachten dieses in geschloffenem Zuge zur
Meldung auf die Schreibstube. Die Folge war , daß die Leute
auf «osten des Landwirts ausquartiert wurden.

* Wien , 25. Jan . (Ctr . Bln ) Hiesige Blätter melden, daß
die Russen  bei ihrem Rückzug da« tu Skternewice befindliche
Jagdschloß de« Zaren  geplündert haben. Sieben Kosaken
sind deswegen von dev Ruffen hivgerichtet worden.

* London,  24 . Jan . (Ctr . Bl« ) Der englische Flieger
leutrant Gardne ist in Farenborough bei lebendigem Leibe
verbrannt.  Ec wollte mit seinem Apparat landen, als in
etwa 20 Meter Höhe der Beuziubehälter explodierte. Trotz
aller Anstrengungen konnte der Unglückliche nicht mehr gerettet
werden.

* Bukarest,  25 . Jan . „RuSzkoje Slovo " meldet : Inder
Nähe de» vaikalsee» stieß ein rofltscher Militärzug mit einem
Güterzuz zusammen, wobei vier Wagen de« Militärzüge « gävz-
lich zerstört wurde«. Die meisten anderen wurden schwer be-
schädigt. 230 Soldaten vom 26. Infanterieregiment fanden
den Tod auf der Stelle . Bon zahlreichen Verwundeten sind
bisher «och 14 ihren Verletzungen erlegen

* Tokio,  23 Jan . Amtlich wird gemeldet, daß China
völlig unerwartet den ganzen Rest der noch an Japan zu
zahlenden Kriegsentschädigung plötzlich beglichen hat.

Zwei Geburtstage in Feindesland
Militär -Humoreske von HanS Wladimir.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
An dem Drehkreuz beginnend , sühne der Zugangsweg in

den Park , der sich nach der Dorfstraße hin terrassenförmig ab-
böschte, leicht bergan . Er teilte sich auf der Höhe in zwei 'Arme,
die, in starkem Bogen auseinandergehend , einen eiförmigen Rasen¬
platz umschlossen. Innerhalb desselben befanden sich vier hübsche
Blumenbeete , deren breite Grundlinien sich der Rundung der Wege
anschmiegten, während ihre seitlichen, zackenförmigen Umgrenzungen
in Spitzen ausliefen , die gleichmäßig nach dem Mittelpunkt des
Rasenplatzes gerichtet waren . Auf diese Weise blieb ein langer^
schmaler Raum im Längsschnitt dieser Schmuckanlage auSgespa^
in dessen Mitte ich die Anpflanzung einer doppelten Reche hoch,
stämmiger Rosenbäumchen geplant hatte , die indessen noch nicm
zur 'Ausführung gekommen war . Hinter dieser Anlage befanden sich
dichte Anpflanzungen von Laub - und Nadelholz ; Kiefern, Fichten
und Tannen wechselten mit Ahorn , Eschen, Birken und Buchen
in bunten Gruppen. ...

Nachdem ich die kleine Anhöhe erstiegen hatte , lag der so-
eben geschilderte Rasenplatz vor mir . Wie gebannt hemmte,ch
meine Schritte ! Meine erstaunten Augen erblickten eine lange , m,t
weißem Damast bedeckte, für mindestens 20 Personen hergenchtete
Tafel . Aufgelegte Kuverts mit zierlich zusammengelegten Servietten,
Gläser für Rot - und Weißwein, Champagnerkelche — alles war
vorgesehen. In der Mitte erhob sich, von zwei mächtigen Rosen-
buketts flankiert , ein riesiger Baumkuchen auf breitem, mit
allegorischen Figuren dekoriertem Unterbau , rings um ihn flackerten
eine große Anzahl brennender Wachskerzen, überragt von einem
rosigen Lichte, das an Stärke und Größe mit einer Kirchenkerzc
wetteifern konnte. Zu beiden Seiten der Tafel standen die
Ordonnanzen , deren unerklärliche Anwesenheit an dem Drehkreuz
solch berechtigtes Aussehen erregt hatte.

Ich war starr — wie Lots Eheweib —, nur em ganzes Teil
glücklicher; meine Augen vermochten sich nicht sattzusehen an dem
prächtigen , kostbaren Arrangement . Ich sinne und staune — da
tönt Musik an mein Ohr ! Von dem Gebüsch kommt es her —
der Krönungsmarsch aus dem „Propheten " von Meyerbeer ist
es ! Ich wende mich um. Da sieht der General und um ihn
die anderen Herren ; auf ihren Gesichtern liegt ein Ausdruck de.
Erstaunens und der Verwunderung . ^ „

Meine Augen suchen den Hauptmann v. Lternberg . Gr
nickt mir freundlich zu und legt zugleich den Fmger auf den

d̂ ' ^ Der ^Bani ^ ist gewichen. Die glückliche Gegenwart strahlt
mich an . Ein heiteres Lächeln überfliegt mein Gesicht — einen
kurzen Augenblick sinne ich noch, dann trete ich an den General
heran und spreche:

„Die Heinzelmännchen haben hier geschafft,
Weil Windeshauch es ihnen hat verkündet.
Daß heut in ihres Gartens duft 'ger Flur _
Ein hoher Gast erscheint, der mild und gütig
Es nicht verschmäht, gebot'ue Liebe anzunehmen.

Schlagfertig erwiderte der General:

„Dem Zauberreiche nah ' ich neigend mich
Und danke dem Vicomte de Cumerry,
Ter wunderbar versteht, es zu regieren ."

Eine säst feierliche Stimmung lag auf uns allen . Die über¬
mütige Heiterkeit, die durch die scherzhaften Einladungen zum
äesoansr dinatoire hervorgerufen worden war , hatte einer
stunimen , anerkennenden Bewunderung Platz gemacht. Alle
fühlten , daß nur die Macht der kameradschaftlichen Liebe im¬
stande gewesen sein konnte, eine derartige , bis in das Kleinste
gelungene Ueberraschung vorzubereiten und üurchzufnhren.

Trotz der verbindlich abwehrenden Worte des Hauptmanns
v. Sternberg erriet doch jeder in ihm den Vater des Gedankens,
und die eifrig zusammengestecktenKöpfe kamen auch bald auf des
Rätsels Lösung — auf meinen Geburtstag.

(Fortsetzung folgt .)



Rodeln.
Das Herau ^ eten der Schlitten in der Bahn u. die Besetzung

mit mehr al« zwei Peisone« ,st verboten.
Ich werde gegen diese Zvwidelhar dlrrvg mit den Hochtt-

strafen vorgehe«.
142 Molizeiverwaltung

Holz-Versteigerung.
Montag , den 1. Jebruar er ., vormittags 10 Whr,

werden im hiesigen Stadtwaide , in den Distrikten „Bärstadter-
uoner und „Kntebrrch" (Weganihi-b)

2 Rmtr Eichen-Knüppel
105 „ Buchen-Scheit

93 „ „ Knüppel
6 „ Kiefern-Rollicheit

21 „ „ Knüppel
2610 Stück Buchenwellen

50 „ Elcheuwellev
43 Rmtr . Buchen und Nadelstockholz

versteigert.
Zusammenkunft am GolfhauS
Auf Be»langen wird gegen annehmbare Bürgschaft Credit

bis zum 1. August cr. v -rwilltgt.
Langenfchwalbach, den 25. Januar 19>5.

141 Der Magistrat.

Kriegerverein„Germania"
Zur Feier de» Geburtstags « Sr . Majestät unsere« Kaisers

findet in der ev- "gel und kath. stiiche am Mittwoch, den 27.
d. Mir ., eine Jeier statt , woran sich der Verein geschlossen
mit Fahne beteiligen will.

Antreten im „Preuß Hof"
für die evang. Kameraden 9' /» Uhr vorm,
für die kathol. „ 9 „ ,»

Allgemeine Beteiligung erwünscht.
] go Der Vorstand.

Holzversteigerung.
Montag den 1. Jebruar cr ., vormittag » 10 Uhr,

komme« im hiesige« Gemeindewald Distr. „Heiuzeloh." 34 «. 36:
111 Rmtr . Buchen-Scheit,
197 „ „ Knüppel.

19 „ Eichen- „
2740 Buchen-Wellen

zur Versteigerung.
Morn , den 26. Januar 1915.

Der Bürgermeister:
149 Getter.

Holzvkrsteigcrung.
Montag , den 1. Jebruar , vormittag » 11 Uhr an-

saugend, kommen !m hiesige« Gemeiudewald, Distrikt 10 b.
Hummel

182 Mmtr Kiefern Knüppelholz
zur Versteigerung.

Oberseelbach, 20. Jan . 1915.
Der Bürgermeister:

115 Wendland.

Die Gisenbandlung
von MjUdwig Henfi  in HahnstStien

empfiehlt zu billigste « Preise« sehr großes Lager tv:
ITrSger , |_J Eisen, Stadeisen, Achsen»

Gartrnpfostrn, Drahtgeflechte in jeder Kahr
nnd Starke. Staüsanlen»Knh- n. PferdekripprK

Kanfen, ansrnechseldare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmrn.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HSstsel« afchi«e»messer ». Rübe«fch«eidermefier

99 tu allen Größe« vorrätig.

Vom 1. Februar findet meine Spreche
stunde Vormittags von9—10 Uhr statt.
146 Dr . med . Faul Stawih , prakt . Arzt.

Breithardt.

Mer Goldgelb hat. tansche e» bei den offent»
lichen Kasten gegen Papiergeld nm.

Vorschuß - u. Credit -Berein
zu Langenfchwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sj » arUit * se,
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
MM - 0 31 01w 14 | o MM

Zinsen. 56

Hausfrauen , haltet die
SamMen-

Zeitsthrift:
Deutsche

MoöemZeitung
Sie ist unübertroffen unä
kostet vierteljährlich nur%mt.  SO pfg.
durch jede vuchhanölung

oder Postanstalt
Probe-Heft frei vom Verlag Leipzig, Schiokg. o

Bcr .vrgt Euch mit Vorrat an
Schweinefleisch-Dauerware !

Steinklopser
im Akkord gesucht,vx

Kirchenneubau.

Dortselbst Dobermann
zugelaufen. Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen. 147

1 Wohnung
auf sofort oder später zu ver¬
mieten.
102 Erbsrustr . 26

Ab 1. Apcil oder sofort
eine ichöue
3-Zimmerwohnung
mit Balkon u. allem Zubehör in
meinem Hause „Burg Nassau"
zu vermiete«.

Fra « Adolf Jahn Mw -,
136 WieSvoden,

Kaiser Friedrich-Ring 80, II.

100 Kt . Mogg . Mreßstroh
100 Kt . Kaferstroh
verlaust
131 Khrist . Kmich,

Breithardtd.

Eine bochtcachttge
Fahr-Kuh,

sowie l Mulle , 16  Monate
alt , beide Simmentaler und
Gelbscheck, zu verkaufen.

Karl Weimar,
148 Neuhos i T.

Kirchliche Anzeige
für Mittwoch, 27. Januar,

(Kaisers Geburtstag)
Obere  Kirche.

10 Uhr Festgottesdienst:
Herr Pfarrer Rumpf.

Die Kirchevfammlung wird
zum Besten der Fürsorge für
invalide gewordene Krieger
bestimmt erhoben.
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